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.6amburg unb feine $auten.

 
 

 

<13rivatgiirten.

@. .85enrv ®rell.

gefchlvffen. 9)iun baute keine 65iirten mehr, fvnbern legte fie an, ober beffer, man legte

Qßege an. 9Jian pflan5te (Bärten unD lief; fie wachfen in Der tröftlichen 3uverficht, Daf3 Der

®arten, ie unge3wungener er fid) gäbe, um fo mehr ein 6tiick Siatur, alfv um fo ficherer fehön fei.

Qlllgemein galt Die anficht‚ Def; nur Der ©iirtner, nur Der gelernte ‘Bfleger unD 3iichter Der

‘}3flanaen, berufen fein könne, auch ®artenanlagen z,u fchuffen, 53aanchaftsgärtner zu fein.

wavhl man mit fd)euer Q3erehrung für Das Qllte fich immer noch gern in Den alten architelv

tvnifchen (Söiirten unD ‘Isarlts, Die als überlieferung einer kunftfinnigen 3eit geblieben finD,

erging unD Die von %uukünftlern gefchaffenen 91nlugen alter ®ärten auf Qieifen nut) in fremDen

2ange Seit war Der erchitekt von Der 9Jiitarbeit an Den 913erlzen Der ®artenkunft aus:

 

   
‘llbb. 114(5tenanlage 8ulius %uid)‚ %vllasbvrf.

Gartenardliteht Ska; C.9Reier.

S.!iinDern bewunberte, war man Doch nicht ftark genug, fich für Die SBeDiirfniffe im eigenen

®aufe unD Der eigenen 3eit freiaumcuhen von Den üblichen ®ewvhnheitsbegriffen über Die

®artenbunft, Die Die $vrftellung gewiffermafgen belafteten unD in ihm hielten. ®icher haben

fich im Slaufe Der 3eit Die ‘llnfichten über ®chönheit ebenfv wie in Der Runft auch in Den

Singen Der freien Statur gewanbelt. 913ie man noch zu ©d)illers 3eiten Das ®ebirge wenig

liebte, noch vor 3wangig Suhren etwa Die .SjeiDe kaum fehii3te‚ fo werben auch in 3ulermft

unfere 3Deule von heute vergehen, um Denen von morgen 5u weichen. (über was um; heute

an Den (ßiirten, Die gegen (EnDe Des verflvffenen Suhrhunberts entftanben, befrembet, ift weniger

Das Iln5eitgemiif3e Der anfchuuungen über Die ®chönheit Der 9iatur, ul5 ihre verkehrte ‘Zln=

wenbung, befvnDers wenn in Den $)ausgärten verfucht wurDe, Die 9iutur 3ur künftlerifchefl

(Beftaltung Der llmgebung Der Qßvhnung herangu5iehen. ‘lllle5 uns heute bereits SBefrembenbe

unD weil nicht kunftvvll, fvnDern künftlich 913irlzenbe, uns kleinlich €9ünkenbe Der früheren

Slanbfchaftsgiirtnerei entftnmmt immerhin guten, aber mifaverftanbenen Steinen unD ‘.Beifpielen

voraiiglicher ®artenkiinftler vergangener Seiten. (Eine verkehrte romantifche, oft auch 00“

®rvf3tuerei nicht ganz, freie ®efinnung führte sur unverftiinbigen 9tachahmung unD unüberlegten


